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ertheilen. 


iſt zum Kgl. Ei ; 
tionen eines Vorſtehers des betriebstechniſchen Zentral-Bureaus bei der Oft» 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupehi (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gueſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedbrichſtr.⸗Cde 4; 
in Grätz bei Herrn J. Skreiſand; 
in Frankfurt g. M.: 

G. J. Daube & Co. 


a} 
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Amtliches. 

Berlin, 3. Mal. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
dem Major Krieg, Beugoffigiee beim Stabe des Garde⸗Feſtungs Artillerie · 
Regiments, und den Geh. Rechnungsrath Schmidt im Kriegs miniſterium 
den Kgl. nen⸗Orden 3. Kl. zu verleihen; ſowie den Geh. und Ober- 
ren, v. Wallenberg zum Präſidenten der Hofkammer der 
Kgl. Familiengüter mit dem Range eines Regierungs⸗Chef Präſidenten und 
den Forſtmeiſter v. Spankeren zum Wirklichen Forſtmeiſter mit dem 
Range der Regierungsräthe und zum Mitgliede des Hofkammer⸗Kollegiums 
* ernennen; dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Bielitz zu Naum ; 
urg a. d. Saale den Charakter als Geh. Juſtizrath zu verleihen; die Kreis. 
richter Mues in Geſecke und Dieſterweg in Laasphe zu Kreisgerichts⸗ 
Räthen zu ernennen, den Rechtsanwalten und Notaren Esleben in Olpe 
und Seibertz in Arnsberg den Charakter als Juſtizrath und den Kreis 
gerichts. Sekretären v. Sießhardt in Arnsberg und Richter in Fredeburg 
den Charakter als Kanzlei-Rath; dem bei der Charité⸗ Direktion angeſtellten 
Kalkulator Tiede; ſowie dem bei dem Statiſtiſchen Bureau angeſtellten ex · 
edirenden Sekretär Braemer und dem ebendaſelbſt angeftellten Kalkulator 
eyſer den Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen; der Wahl des 


Rektors Dr. Bertram in Berlin zum Direktor der Sophien⸗Realſchule da⸗ 


ſelbſt; der Wahl des Rektors der höheren Bürgerſchule in Gumbinnen, Dr. 
Bernhard Ohlert, zum Direktor der Realſchule zu St. Petri in Danzig; 
und der Wahl des Oberlehrer Dr. Schlee am Gymnaſtum in Altona zum 
Direktor der ſtädtiſchen Realſchule daſelbſt, die Allerhöchſte Beſtätigung zu 


Der bisherige Kgl. Eijenbahn-Baumeifter Wollanke 11 Saarbrücken 
Fnbabn-Bau-Safpektor ernannt und find demſelben die Funk. 


bahn in Bromberg übertragen worden; der bei der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion 
u Elberfeld beichärtigte bisherige Gerichts-Affeffor Hermann Becher iſt in 
olge feiner definitiven Uebernahme in die Staats- Eiſenbahn⸗Verwaltung 
zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


* Verſailles, 4. Mai. „Agence Havas“ meldet: Vergan⸗ 
gene Nacht hat der General Lacretelle Moulin Saquet genom- 


men, wobei die Föderirien einen Verluſt von 150 Todten erlit⸗ 
ten. Der Ort mußte jedoch, weil er dem feindlichen Feuer zu 
ſeht ausgeſezt war, wieder geräumt werden, wobei die Regie ⸗ 
rungstruppen 10 Kanonen und 300 Gefangene mit fich fort⸗ 
führten. — „Agence Havas“ meldet: Das Geſchütz⸗ und Ges 


wehrfeuer dauert fort, ohne daß es bis jetzt zu einem bedeuten ⸗ 


8 gekommen iſt. See Gefangene wur⸗ 


8 illes gebracht. — Jules ift vergan⸗ 
gene Nacht —— bier nah Srüſſe abgereiſt, um die Friedens. 


verhandlungen zu beſchleunigen. — Dem Journal „Soit“ zu⸗ 
folge hat der Prokurator von Dreux die Prinzen von Orleans 
aufgefordert, Frankreich zu verlaſſen. 

Genf, 4. Mai. Die Auslieferung des hier verhafteten 
ehemaligen bonapartiſtiſchen Präfekten Janvier de la Motte iſt 
auf Grund begangener Unterſchleife bei der ihm anvertrauten 


95 D von dem franzöſiſchen Geſandten beantragt worden. 


Bundedrath hat dem Stgatsralhe von Genf die Führung 
der gerichtlichen a! in dieſer Angelegenheit übertragen 
Ei demſelben die Ermächtigung zur eventuellen Auslieferung 
ertbeilt, 


t. ’ 

Brüffel, 3. Mai. Das Repräientantenhaus nahm in 
Seiner heutigen Sitzung den Artikel 1 des Geſetzentwulfs bes 
treffend die Wahlreform für die Provinzial: und Kommunal⸗ 
tüthe an und verwarf alle dazu ßeſtellten Amendements. 

London, 4. Mai. Der Antrag Bright’, den Frauen das 
Stimmrecht zu verleihen, wird im Unterhauſe mit 220 gegen 151 
Stimmen verworfen. Lord Gladſtone ſtimmte gegen den Antrag, 
ohne jedoch das Prinzip der Stimmberechtigung der Frauen an⸗ 
fechten zu wollen. 

Wien, 4. Mai. Die heutige „Wiener 3.“ veröffentlicht 
in ibrem amtlichen Theile ein Handſchreiben des Kaiſers an 
den Untertichtsminiſter, wodurch die Umwandlung der Gel: 
De der Wiſſenſchaften in Krakau, in eine Alademte der Wiſſen⸗ 
chaften angeordnet wird. 

Bukareſt, 3. Mai, Bei der Wahl der Muniztpalität 
von Bukareſt erlitt die Partei der Rothen eine vollſtändtge 
Niederlage. Graf Scarlat Roſetti wurde zum Bürgermeifter 
ernannt. 

Newyork, 3. Mai. Auf den Antrag verſchiedener 
engliſcher Inhaber von Aktien der Erie ⸗Bahn hat der Ge, 
richtehof eine Prüfung der Bücher dieſer Eiſenbahngeſellſchaft 
angeordnet. 
en ET ( —ę ————— —— —ͤͤ — 


Arief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 4. Mai. Die Ernennung des bisherigen erften 
Rathsſim beſſiſchen Finanzminiſterium Herrn v. Bigeleben 
zum Nachfolger des Herrn v. Scheuck iſt nicht geeignet, Befrie · 
digung hervorzurufen oder die ungünſtige Meinung, welche man 
von dem jüngſt ee Wechſel im heſſiſchen Miniſterium hat, 
zu widerlegen. Der bisherige Finanzminiſter gehörte zwar zum 
Regierungsſyſtem Dalwigks, war aber wenizſtens kein jo pro- 
nonzirter Ultramontaner, der ſeiner ganzen Vergangenheit und 
ſeinen Verbindungen nach als ein entſchiedener Gegner der natio⸗ 
nalen Idee, die ſich im deutſchen Reiche Geftalt gegeben hat, 
aufgefaßt werden müßte. Auch die Nachricht, daß der bekannte 
Gefinnungdgexofje Dalwizle, Herr v. Franck, zum Präſidenten 
des darmſtädtiſchen Oberappellationsgerichts deſignirt ift, darf 
als ein Zeichen betrachtet werden, daß in den leitenden Kreiſen 
Heſſens noch keineswegs der Syſtemwechſel ſtattgefunden hat, 
Sie zu wünſchen wäre, — Die Erwartung, daß es den Ver⸗ 


Morgen⸗Ausgah. 


erdings eine 


eigentliche Einnahme des Forts durch die Regierungstru ppen nach 


gen, insbeſondere Bettelef, Landſtreichereſ, gewerbsmäßige Un⸗ 
zucht u. ſ. w., indem dadurch eine ſchleunigere Herbeiführung 


ahmten. 

— Die großbritanniſche Regierung hat den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, auf Grund des am 9. Auguſt v. J. ergangenen bri⸗ 
tiſchen Geſetzes The Extradition Act 1870 mit Deuiſchland 
einen Auslieferungs vertrag abzuſchließen. Da, wie der 
„Staatsanzeiger“ meint, die vertragsmäßige Regelung dieſer 
Materie 8 Deutſchland und Großbritannien auch im 
deutſchen Intereſſe nur wünſchenswerth iſt, ſo hat der Bundes⸗ 
rath in der Sitzung vom 17. v. M. dem Antrage des Bundes⸗ 
kanzlers gemäß beſchloſſen, ſich mit dem Abſchluſſe eines Aus⸗ 
3 mit Großbritannien einverſtanden zu er⸗ 

ären. 

— Der „Staatsanz.“ Nr. 116 enthält das Geſetz, beiref- 
fend die Beſchaffung weiterer Geldmittel zur Beſtreitung der 
durch den Krieg veranlaßten außetordentlichen Ausgaben. Vom 
26. April 1871. 

— Ihre M. die Kaiſerin⸗Königin hat für die gefallenen 
Offiziere und Mannſchaften Allerhöchſtihres Regiments die Er⸗ 
richtung eines Denkmals bei St. Privat befohlen, mit deſ⸗ 
fen Entwurf und Ausführung der Königliche Baurath Stap in 
Köln 5 . n 

— Bis jetzt find folgende Univerſitätslehrer von den 
infallibiliſtiſchen Biſchöfen ſuſpendirt oder ben Hilgers, 
Reuſch, Langen, Knoodt und Birlinger in Bonn; Balger, Rein⸗ 
kens und Weber in Breslau; Dollinger, Friedrich und Meßner 
in München; Menzel und Michelis in Braunsberg, außerdem 
der Pfarrer Dr. Tangermann in Unkel, der Religionslehrer 
Dr. Wollmann und Seminar direkior Dr. Treibel in Braunsberg. 

Breslau. Prof. Dr. Reinkens, welcher im vergange⸗ 
nen Semeſtec wegen des Proteſtes gegen das Infallibllitäls⸗ 
Dogma ſuspendirt war, hat für dieſes Semeſter gleichwohl Vor ⸗ 
träge über den erſten Theil der Kirchengeſchich le, welcher die 
Zeit von der Gründung der Kirche Chriftt bis auf das Konzil 
von Nicea umfaßt, angekündigt. 

Brauns berg. Von den 23. Zoͤglingen des biſchöflichen Konviktorlums 
dieſelbſt find 12 (Primaner und Sckundaner des hieſigen Gymnaſiums), 
die auch ferner den Religlonsunterricht des Pru. Dr. Wollmann beſuchen 
wollen, aus der Anſtalt entlaſſen worden. Seitens des Gymmaſtums war 
ihnen das Fortbleiben aus den betr. Religionsſtunden bis zum Austrage des 
zwiſchen der kö nigl. und biſchöfl. Behörde ſchwebenden Konfliktes ausdrücklich 
freigeſtelt worden. Um diefen faßt mittelloſen Konviktoriſten die Beendigung 
igres Gymnaſtal⸗Kurſus zu ermöglichen, ift für fie von drei Lehrern des 
Gymnaſtumg die Privat⸗Wohlthättakeit, wie man hört, mit Erfolg in Au 
ſpruch genommen worden. (Br, Kröbl.) 

om Main, 30. Apeil, ſchreibt man der „Karlsr. 3.“: 
Die Zuſamenkunft von Delegirten mehrerer deut⸗ 
ſchen Feſtungsſtädte in Mainz war keine offizielle und 
hatte eine Beſprechung der Rayonfrage und der Beſtimmungen 
über Entſchädigungen im Kriegsfall zum Gegenſtand, worüber 


el 


Jahrgang. 


— — 


Aundncen⸗ 
Annahme⸗Burcaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Mäuden, St. Gallen: 
Nudolph Miohe; 
in Berlin, Breslau. 
Frantſurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Bald: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


der Bundesrath bereits eine e ausgearbeitet hat, 
die demnächſt dem Reichstag vorgelegt werden wird. Die 
in dieſer Vorlage enthaltenen Härten zu befeltigen, war 
bauptſächlicher Zweck der Berathung in Mainz. Man einigte 
ſich jwließli dahin, eine Petition in dem angegebenen Sinne 
an den Reichstag abgehen zu laſſen und zu deren Unterzeich⸗ 
nung auch die übrigen Feflungsſtädte einzuladen. Vertreten in 
Mainz waren nämlich nur (außer Mainz) Ulm, Neu-Ulm, 
Koblenz, Köln, Raſtatt und Ingolſtadt. Auch kam in Vorſchlag, 
den bereits beſtehenden „Verein norddeutſcher Feſtungsſtädte“ in 
einen ſolchen „deutiher Feſtungsſtädte“ zu erweitern. 

f ünchen, 1. Mai. Troß des verſagten Placetum re- 
gium iſt der geſammte Kurat- Klerus der Erzdiszeſe beauftragt, 
von der Kanzel herab vor der das Seelenzeil gefährdenden 
rn für Dillinger zu warnen und die Gemeinde zu 

rlehren: 

I) Als Diejenigen, welche den Beſchl 
genie Slade Sehorfam nn — Se u = 
kantſche Konzil als goͤttliche geoffendarte Wahrheit, insveſondert über den 
Primat und über die lehramiliche Unfehlbarkeſt des Papſtes uns zu glauben 
eboten hat, leugnen, verfallen dadurch von ſelbſt dem größeren Kirchen ⸗· 
ann, ſchließen ſich dadurch ſelbſt von der Gemeinſchaft der Beiligen kalho⸗ 
liſchen Kirche aus und haben alle weiteren Folgen hiervon ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. 2) Nachdem der Königl. Univerſttäts-Profeſſor, Dr. v. Doͤllin⸗ 
ger, bereiis dem größeren Kirchendanne verfallen und dieſes demſelben durch 
feinen rechtmäßigen Biſchof überdtes noch aus drücklich erklart worden if, 
fo verfallen alle Diejenigen, welche dem Profeſſor Dr. v. Döllinger in feiner 
Ketzerei und Auflehnung gegen die Kirche zuſtimmen, ihn hierin vertheldl⸗ 
gen oder ſonſ wie begünftigen, gleichfalls dem Kirchendanne. 3) Niemand, 
weß Standes er ſet, der dem vatikaniſchen Konzile und feinen Beſchlüſſen 
Anerkennung, Gehorſam und Glauben verweigert, kann, fo lauge er in der 
Weigerung verharrt, abfolvirt werden, 4) IR dieſe Weigerung eine noto⸗ 
riſche, jo muß dem im Kirchendanne Sterbenden das kirchliche Begräbniß 
verw:igert werden. 5) Da die traurige Agitation gegen das vatikaniſche 
Konzil namentlich genährt und 1 wird durch die geheimen Geſell⸗ 
ſchaften, fo find die G:äubigen davor noch ausdrücklich zu warnen und auf ⸗ 
merkſam zu machen, daß kein Katholik, weß Standes er fei, einer von der 
Kirche verbotenen gehetmen Geſellſchaft als Mitglied angehören oder eine 
8 ünfigen kann, ohne dem Kirch und ſeinen 

Petersburg 1. Mal. Der bier gebildete Verein für 
Einführung der lateiniſchen Schrift als Scheiſtzeichen für alle 
europäiſchen Sprachen hat in Deutschland, England nur über⸗ 
haupt in allen Ländern an ce gefunden, und in Ruß: 
land will man von dem Proje nirgends 192 N und 
würde es wohl gern ſehen, wenn die ruffiihen Bi faber die 
doch eigentlich ein Gemiſch von flaviſchen, griechiſchen und latei⸗ 
niſchen Lautzeichen find, zur Normalſchrift für Europa erhoben 
würden, aber nie wird man zugeben, daß ſie in einer andern 
Schrift aufgehen. Schrift, Konfeſſion, Kalenderſyſtem und Po» 
litik find Dinge, in denen nun einmal Rußland als exkluſtv er⸗ 
ſcheinen will und fieht ies wirklich ſo aus als ob der Zeiſtgeiſt, der 
doch fo manches nicht mehr e bier ſchon beſeitigte, in 
dieſen Sphären keine Machte habe, denn eben höre ich, daß die 
Abſicht der Regierung vom 1. Januar k. J. den neuen Kalen⸗ 
derfiyl im Reiche einzuführen, nicht nur geſcheitert iſt an der 
Halsſta rigkeit des Klerus, ſondern daß auch nunmehr in Polen 
und überall da, wo der alte Styl noch nicht üblich iſt, derſelbe 
vom 1. Januar ab allein gebraucht werden ſoll. In dem von 
einer klerikalen Kommiſſion über di ſen Gegenſtand abgegebenen 
Gutachten heißt es, daß der Gregotianiſche Kalender nur dann 
in Rußland eingeführt werden könne, wenn die Regierung des 
Papftthums aufgehört haben werde, 

Der „A. A. Z.“ wird aus Pera geſchrieben: Die Nach⸗ 
richten aus Algier haben die Effendi. Welt in Aufregung ver» 
ſetzt; da man vor Rußland augenblicklich Rude hat, 0 macht 
man tüchtig in afrikaniſcher Politik. Mit unverhoblener 
Fleude erzählt man ſich, daß Abd⸗el Kader, der zwar Napo⸗ 
leon III perſönlich verpflichtet ſei, aber die wortbrüchigen Or⸗ 
leans und die Republik grimmig haſſe, ſich zum e mit 
ſeinem Sohne überworfen habe und daß dieser heimlich aus 
Damaskus entflohen, um ſich an die Spitze der algeriſchen In⸗ 
ſurgenten zu ſtellen. Die Türkei habe überhaupt die Eroberun 
Algiers nie anerkannt, die Pforte habe noch vor dem Ablauf 
der Verfallzeit (kurz nach dem Krimkktieg) ihren Proteſt erneuert 
und „ſo könne fie ruhig, wie Deutſchland es mit den alten 
Reichslanden gemacht, feiner Zeit Algier wieder in Beflg nehmen.“ 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen 5. Mai 1871. 


Ng. 


Inſ erat 11 gr. bie fünf 42187 elle abet 

deren Kaum Reklamen serhiltwigmänig deer, 
nd anbie Expedition zu richten und werden für 

die an Fir Tage erſcheinende Nummer aut 
bis 1% er Vormittag angenommen. 


— S e Port.⸗Fähnx. vom 1. ac 
end, 


Irhr. v. . 
Cbef 


ſtlei 

cheurich, Hauptm. a. D., früher 5 
im 6. Juf.⸗Regt, der Char. als Maler Sehen, v. Stahr, Oberft z. D., 
e e e Ge, e Dee e ee ie Do 
uf.-Regts. Nr. 14, der Char. als Gen. Ma a. D. 
2 5 555 Eiſend.-Etappen Kommdi 


eg 3. Bats. N 1. 


ei der Depot- Eskadr. des kurmärk. Dragoner -Regts. Nr. 14 dienft⸗ 
leiſtend, v. Lüttwitz, Sek.⸗Lieut. a. D., früher bei der Kav. des 
ehemaligen Landwehr Bataillons (Wohlau) Nr. 38, bisher der 


Despot⸗Eskadr: des Weſtpreuß. Kür.⸗Reg. Nr. 5 in Dienft geweſen, — der 
Char. als Prem.-Lleut. verliehen. Keßler. Vize⸗Wachtm. vom 2. Bat. 
re ea 1. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 46, zum Sek.⸗It. der Reſerve 
des r. Kür. Nr. 5 befördert. Voß, Sek.⸗Lieut. a. D., zuletzt bei der 
Iaf. des 1. Bats. (Poſen) 1. Poſ. Lanzw.⸗Reg. Nr. 18, z. Z. deim Erfag- 
Bat. des Königs- Gren.⸗Regts. (2. Weſtpr.) Nr. 7 dienſtletſtend, der Char. 
als Prem.-Bient. verliehen. Jacobi, Vize Feldw. vom 2. Bat. (Liegnitz) 
2. Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 7, Gortan, Gutwaſſer, Vize⸗Deldw. 
vom Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Berlin Ne. 35, Ronke, Vize⸗Jeldw. vom 1. Bat. 
(Poſen) 1. Poſenſchen Landwehr Regiments Nr. 18, zu Sek. Lts der Re 
ſerve des 1. Niederſchleſifchen Infanterie Regiments Nr. 46, Heinriect, 
Vize » Beldwebel vom Reſerde Landwehr Bataillon Berlin Nr. 35, 
Keßler, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Rgts. 
Nr. 47, zu Sek. Lis. der Landw. Inf., — befördert. Fiedler, Sek. Lt. 
a. D., früher im 1. Pof. Inf.-Rgt. Nr. 18, z. 3. Vorſtand der Handwerker 
Abtheilung des Erſ.⸗Bats. 4. Poſ. Inf. Rgis. Nr. 59, der Charakter alt 
Pr. St. verliehen. Teinert, Sek. Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Neu · 
tomysl) 3. Pof. Landw.⸗Rgts. Nr. 58, gm Pr.»Lt. befördert. v. Lemmers - 
Dauforth, Oberſt z. Diep., z. 3. Kommdr. des Erſ.-Bats. des Wefifäl. 
Füſilier⸗Rgt. Nr. 37. v. Hoyer, Mai. z. D., z. Z. Kommdr. des Erſ. 
Bats. des 3. Poſ. Inf.⸗Rgis. Nr. 58, behufs Rücktritts in das Inaktivltäts. 
Verhältniß, — von ihren reip. Stellungen entbunden. 

— Von der Eiſenbahnabtheilung Nr. 4 bält ſich hier gegen 
wärtig ein mit dem etiernen Kreuze detortrter Unteroſſtzter, bisher Elſen⸗ 
bahnarbeiter auf der hleſigen Statton, auf. Die Uniform deſſelben iR ähnlich 
derjenigen der Pioniere; ſchwarzer Kragen und ſchwarze Aufſchläge weine Kröpfe 
und weitze Treſſen, auf den rothen Ach ſelklappen die Bezeichnung: EA. Der 
Unteroffizier hatte früher dei der Artillerte gedient, war dann bei Ausbruch 
des Krieges in die 4. Eiſendahnabtheilung eingeſtellt worden und war thätig 
geweſen deim Bau der Eiſenbahn von Reutlly bis Pont-a-Mouſſon. Spaä⸗ 
der weiter weſtlich auf dem Kriegspfade beſchaftigt, verlor er dei Spre gung 

roßer Steinmaſſen, welche die Franzoſen auf einer Eiſenbahn aufgefagren 
alten, um dieſelde unfahrbar zu machen, das eine Auge. 

— Die Grſatzbataillone, welche ſich gegenwärtig bier befinden 
(6, 7, 37, 45, 50), find meiftens 12 1400 Mann fait; 4 ſoll ein Theil 
der jüngeren, ſchon ausgebildeten Mannfgaften davon zur Kompletirung der 
beit Regimenter in Frankreich nachrücken und dafür ein Theil der älteren 
Reſervlſten aus dieſen Regimentern entlaſſen werden. 

— Die franzöſiſchen Gefangenen, milde in der Anzahl von elwa 
200 ſich vor einigen Wochen von hier entfernten, hatten theils wegen bis⸗ 
eriger guter Führung Urlaubs karten erhalten, fo daß fie ohne milltäriſche 
Bestellung ausgehen durften, theils hatten fie auch Gelegenheit gefunden, 
aus ihren Baracken fi durch Ueberfteigen der Zäune, oder auf ſonſtige 
Weiſe heimlich zu entfernen. Die meiſten von ihnen hatten ſich Sivilklei⸗ 
dungs ſtücke zu verſchaffen gewußt, und trieben ſich bettelnd auf dem flachen 
Lande umher; auch knüpften manche von ihnen zärtliche Verhältniſſe von 
allerdings ſehr kurzer Dauer mit diverfen ländlichen Schönen an, wobei 


Kleeko zum Vot den, Hr. K. v. Buchowski zu deſſen Stellvertreter und 
Herren Dr. Ciapski und Dr. Szymanski zu Esch rern gewählt wurden. 
Der Berfammlung wurde hierauf vom proviſoriſchen Komite der Statut en⸗ 
entwurf des u ndenden Verbandes zur Beſchlußfafſung vorgelegt. Es 
entſpann ſich darüber eine längere Debatte, die zu dem Reſultate führte, daß 
der Statutenentwurf mit E — 1 angenommen wurde. Die 
wichtigſten ſtatutariſchen Beſtimmungen find: 1) Der Genoſſenſchaftsverband 
der polniſchen Vorſchußvereine umfaßt alle ehemals polniſchen Provinzen 
Preußens und auch den in dieſen Provinzen bereits beſtehenden und noch zu 
gründenden Gewerbevereinen ift der Eintritt in denſelben geſtattet. 2) Die 
zu dem Verbande gehörigen Vorſchuß vereine haben an denſelben einen jähr- 
lichen Beitrag von 5 Prozent ihres Gewinns zu entrichten; doch iſt der 
jährliche Beitrag in dieſer Höhe zunächft nur auf 3 Jahre feftgeſetzt. 3) Die 
Angelegenheiten des Verbandes werden von einem aus 6 Mitgliedern beſte⸗ 
henden Vorſtande und von einem oder mehreren Patronen verwaltet. Nach⸗ 
dem 17 durch Delegirte vertretene Vorſchußvereine ihren ſofortigen Beitritt 
u dem Verbande erklärt hatten, ſchritt die Verſammlung zur Wahl der 
orſtandsmitglieder und der Patronen. Gewählt wurden I. zu Vorſtands⸗ 
mitgliedern 1) der ehemalige Kreiseichter Lyskowski, 2) der Kreisgerichtsrath 
Motty, 3) Dr. Rakowicz aus Thorn. 4) Dr. Julius Au aus Zabikowo, 
5) Dr. Zlelewiez, 6) Dr. Szymanski; II. zu Patronen: 1) für den Vorſchuß · 
verein des Regierungsbezirks Poſen Dr. Au, 2) für den Vorſchußverein des 
Regierungsbezirks Bromberg Dr. Zielewicz, 3) für die Vorſchußvereine 
Weſtpreußens Dr. Rakowicz. — Nach Aufhebung der Verſammlung vireinig 
ten ſich die Theilnebmer derfelben im Saale des polniſchen Gewerbevereins 
zu einem gemeinſchaftlichen Mahle. c 

— Die Polen in Paris. Auf den Barrikaden in Paris weht 
neben der rothen Fahne mit der Aufſchrift „La Commune“ auch eine ſolche 
Fahne, welche die Aufſchrift „La Pologne“ trägt. Eine rothe Fahne mit 
letzterer Aufſchrift wurde unlärgft auch in London, dem demonſtrativen Auf⸗ 
zuge zu Gunften der pariſer Kommune vorangetragen. 

— Unſere Nachricht, daß Hr. Dr. Strousberg einen Coupon, der 
ihm von hier in Folge einer Weite zugeſandt wurde, mit 3½ Thlr. einge 
lög bat, iſt von den berliner Blättern aufgenommen worden und hat, wie 
mir aus einem dortigen Blatte erſehen, dem Den. Dr. Strousberg einige 
Verlegenheiten bereitet, denn in Folge feiner Generöſttät ſollen in der ver⸗ 
gangenen Woche fo viel einzelne Coupons mit ähnlichen Berufungen auf 
das große Herz dis Erbauers der wallachiſchen Bahnen bei demſelden ein ⸗ 
gegangen fein, daß, wollte Dr. Strousberg dem Zuge feines Herzens konſe 
quent folgen, feine Mittel idm den Dienſt verſagen würden. Er bat daher 
die Coupons ohne weitere Beantwortung an die Abſender zurückgeſchickt. 


öBzw444„4„%ö1 ec 
Der Verluft-tifte Nr. 215 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaflen, welche unſe⸗ 
rer Provinz angehören. 
Gefecht bei St. Quentin, 10. Januar 1871. 


theil. Sek.-Lt. Hoffmann aus Johnsdorf, Kr. Schönau, L. v. 
wunde und Kont. d. r. Arms. 

Kr. Schrimm. L. v. Prellſchuß auf die Spanne d. linken Fußes. 
Truppentheil. 


Beim Bau des 
p 

ſchenkel. Verbleibt im Revier. 

Oberſchenkel. 

a. Il. Knie u. l. 


Laz. Chartres. 


Oberſchenkel und Stich i. Rücken u. = Wieder beim Regiment. 
Lt. Frhr. v. ön 

v. Gellhorn aus Kl.⸗Hoſchüß, Schleſten. T. P 
Treptow. L v. 
Magdeburg. S. v. Streifſch. a. Arm. Wieder b. Regiment. 


nach Stuttgart über, wo fie ſich bereits eingemiethet dat. | 
am ſammt Garten an der Neckarbrücke in Tübingen if, nach der „T, 


Wehrm Jof. Stachowiak aus 


In den Trancheen vor Belfort, 8, Februar 1871. 
1. kombinirtes Pommerſches Landwehr ⸗Regiment. 
Wehrm. Stephan Grams aus Gembitz, Kr. Czarnikau. L. v. 


d. Granatſplitter am r. Arm. Krankenſtude zu Audeinans: 


Auf dem Wege vom Fort Hautes -Perches nach der Parallel. 
9. Februar 1871. 
Sarde⸗Feſtungs Artillerte⸗ Regiment. 

Sek.-Lt. Schirmer aus Breslau. T. Durch ein Sprengftüd in 
nke Bruſt. Beerdigt auf dem Kirchhefe zu Banvillard. 
raben Uebergangs und Einrichtung des 

ments auf Haut Perche am 9. Februar 1871. 

2 e 7. Armee ⸗Corps. \ 

Hauptm. v. Oidtman aus Bonn. L. v. Mehrere Kont. a. r. * 


Gefecht bei Ii Ar am 4. Jaunar 1871. 
Rhetiniſches Küraſſter⸗Regiment Nr. 8. 5 
Rittmſtr. v. Mares aus Kuttkehmen, Kr. Tapiau. S. v. S. I. 
Am 24. Jan. 1871 in Albert geſtorben. 
Auf einer Patrouille gegen Maroll am 6. Januar 1871. 
Weſtpreußiſches Uanen-Regiment Nr. 1. 
Ulan e aus Wies kow, Kr. Koſten. L. v. Str 
ulter. 
Patrouille bei Mortagne am 13. Januar 1871. 
Altmärktſches Ulanen-Kegiment Nr. 16, | 
Pr. Lt. v. Schmidt aus Treptow a. R. S. v. S. d. d. r. Han 


Schlacht bei Mars la Tour am 16. Auguſt 1870. 
Rittmſti. u. Esk. Czef v. Porembsky aus Trier. S. v. 


T. Sek. 
r. Lt, v. Schmidt — 
Streiſſch. a. d. r. Backe. Sek.⸗Lt. Burghardt 


Roman aus Schernau, tgreih Balern. 


Bermifätes, 


7 
Stuttgart, 30. April. Die Wittwe Ludwig Uhl ands fell 
1 Das Ha] 


hr.“ an einen Kaufmann, Hrn. Meyer aus Blume, verkauft. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
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aben fol. meiften von den „ausgekniffenen“ Gefengenen hat man r. „Lt. u. Komp. Bührer Auer v. Herrenkirchen I. aus Königs⸗ 1 8 

nz er wieder verhaftet, wobei 1 ine der männlichen | berg. L. verwund. Kont. d. J. Hüftknochens. B. Truppentheil. Sek.⸗Lt. Augekommeue Fremde vom 5. Mai. 

ländlichen Bevölkerung, der die fremden „Courſchneider“ gerade nicht ſehr [Schlick aus peinrichswalde, Kr. Niederung. L. v. Sranatſpl. a. I. Zeige · HEBWIGS MOTEL DE Bon. Die Rittergutsbeſ. v. Ko roi, 
erwünſcht kamen, in der wirkſamſten Weiſe Hlife geleiſtet wurde; einige] finger. B. Truppentd. Sek.⸗Lt. v. Sanden aus Kr. Klitten, Kr. Fried.] nebft Fam. aus Jaſin, Frau v. Stablewska aus Wiltowo, die entich 

von ihnen feinen über die Grenze nach Ru ſiſch. Bolen gelangt zu fein, | land. L. v. Kont. a. Gemächt. Laz. Amiens. Reimann aus Bentſchen, Hollmann und die Kaufl. — Mudra W u 
andere treiben ſich noch vagabondirend umher. Die Gensdarmen im La d⸗ Gefecht bei Frasnes, 30. Januar 1871. Jagielski aus Berlin, Gerſtel aus Breslau, Dormeyer aus Bünde, geifelt 

kreiſe Poſen find angewieſen worden, falls fi einer der Gefangenen ber Pommerſches Dragoner ⸗Regiment Nr. 11. aus Remſcheid, Avantageur Heike aus Neutompel. MM 1 
Verhaftung widerſetzen ſollte, ſofort von der dlanken Waffe Gedrauch zu Drag. Felix Orygter aus Wongrowiec, Kr. Sneſen. L. v. Streif⸗ H DR BEBLIS, Miitergutsbdef. Jauernik aus Nagradowiet, 3 L 
machen; doch hat dazu bis letzt noch keine Veranlaſſung vorgelegen, indem ſchuß a. r. Zeigefinger. Gutsbeſ. v. Trzeinski und v. Rudnickt aus Popowo, Maaß nebft Frau and | 
die Ge Ben ſich ruhig nach Poſen trans portiren ließen, wo fie as Gefecht bei Parigns l'evecque, 10. Jaunar 1871. Lulin, Kugler aus Proſzyska, Mlchalskt aus Szezytnikt, Budzinsk aus 
Strafe meiftens 8 bis 10 Tage „firammen Arreſt“ bekommen haben. — 2. Brandenburgiſches Grenadier Regiment Nr. 12 Pakſzpce, . aus Srapig, Bel. Kiug aus Meomins, Poſtſekretär Brau 

Wie vortrefflich ſich übrigens die Herren Rothhoſen zu helfen wiſſen, haben Karl von Preußen). aus Poſen, Bizewachtmeiſter Diehl aus Colmar, Frau Regband und 7 

e aufs Deutlichſte in ihrem Baradenlager auf dem Kernwerke gezeigt. Sek. Lt. Dehn icke aus Berlin. T. S. i. d. Bruſt. Hauptmann Koch aus Rogaſen, Brennerel⸗Jnſp. Rudolphi aus Oggerſchüg, Fabric 01 

man nämlich vor einigen Tagen dort in einem wenig benugien e. Oldenburg. S. v. S. t. I. Kniegelenk. Lay. Parigne Levecque. Sek.- | Stoſch aus Lomnig, Frau Dr. Knispel und Frl. Tonn aus tur- Goll lr 
ſtungstheile auf einer dunkel gelegenen Treppe zum oberen Stockwerke em. Lt. v. Werder aus Meyenburg, Kr. Prenzlau. L. v. S. t. r. Arm u. Kupferſchmiedemftr. Einecke aus Aemfſein. 1 a 
porſteigen wollte, ſtellte ſich heraus, daß die ganze Treppe abgebrochen war, Oberkörper. Laz. Parigne l’everque. Gren, Joh. Tzſchibiller aus Lom⸗ MYLIUS Horz DE DRB. Ritterguisbeſ. v. Niemolewskl 10 
und ergaben die weiteren Recherchen, daß die Gefangenen allmälig ſämmt⸗ | nig, Kr. Meſerig. V. unb. Lay. Parigne l’euıque. Rogalin, Frau Hauptm. v. Treskow aus Radofewo, die Kaufl. Bodenbuh 
liche Stufen derſelben zum Kaff kochen verfeuert hatten! In einem anderen Gefecht bei Change, 11. Jau uar 1871. aus Leipzig, Zetſche aus Ilmenau, Schultz aus Magdeburg, Mayer | N 
r er — 88 > etwa 30 Bee e und * u. Regis. Adl. Wunderfig aus Frankfurt a. DO. T. S. i. dn 3 — — u x a 
man bis jetzt noch gar keine Ahnung, wo dieſe bingefommen 1 n. TERNS HOTEL EUROPE. sbeſ. Frau 

hat ma i en verband polnifdher Borfhupvereine. An 19. Jauuar 1871. aus Bloch — ei, au Gräfin Ag 3 


„Et. v. Maſſendach 
und Tirmin aus Königsberg, die Kaufl. Smon aus Hamburg u. Den. 


Gefecht bei St. Quentin, 
Rheintſches Feld- ArtillerieRegtment Nr. 8. 
. Ban Cher mann aus Mint aus Danzig, Rentier Becker aus Berlin. 3 


Sonntag faud hier im Lokal des polniſchen Gewerbevereins eine 
n 5 Hauptm. u. Batt, Chef v. Uthmann aus Minden. L. v. 


2 irten⸗Verſammlung polniſcher Vorſchußvereine zum Zwecke der G än⸗ Kont. d. 


dung eines Genoſſenſchaſtsverbandes ſtatt. Vertreten waren durch Dilegirte Granatſpl. a. d. r. Schulter. Blieb d. d. Batt. Sek.⸗Lt. Krüger aus a 
28 8 ſchußvereine, und * 19 . a Deut 2 — 5 2 ku Altdam, Kr. Stettin. S. v. Granatſpl. i. d. link. Schulter. bh 
d 1 aus leſien. Auch e ertretir der gali a Vorſchußocreine, az. Amiens. 
Herr eee eee, * 670 e 8 = b 3 — per 3 3 Neueſte Depeſchen. . 
li isrichter Lys kowekli die etwa aus edern beſtehende eſt y re u es Landwehr Regimen T. 
q Bra Beier yo Anfprade, worin er die Borf * 9 9 als das wirk. Pr.⸗Lt. Bar chewiß aus Seichau, Kr. —çç— L. v. Kont. a. Ropf | Nom, 4. Mai. Napoleon hat an die italieniſche 0 
ſumſte Mittel zur Hebung der polniſchen Rationalität bezeichnete, eröffnet | d. Granatſpl. Beim Trüppenthell. Yauptm. Angern aus Wuſterbauſen,] rung den ihm gehörigen Farneſianiſchen Garten ſammt den le 
hatte, konſtituirke ſich die Berſammlung in der Weiſe, daß Dr. Zickwicz aus | Ke. Niu⸗Ruppin. L. v. Kont. a. Kopf u. a, r. Unterarm. B. Truppen- grabungen zum Koſtenpreſſe verkauft. W 
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